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Beschluss uber die Umsetzungsphase des Projekts Smart Health und des
entsprechenden Projektbudgets

Beschlussvorschlag:

Die Stadt Norderstedt hat sich fur eine Férderung des Projekts Smart Health beim Digitalisie-
rungsprogramm ,Digitales SH* erfolgreich beworben und damit die Finanzierung der Pro-
jektphase Strategieentwicklung bis Ende 2022 sichergestellt. Folgende Beschllisse werden
fr das weitere Projektvorgehen getroffen:

1. Projektumsetzung: Im Grundsatz besteht die Zustimmung, dass die Verwaltung das
Projekt Smart Health gemeinsam mit der wilhelm.tel GmbH in die Umsetzung bringt.

2. Produktauswahl: Es wird angestrebt, eine auf den in der Strategiephase entwickelten
Handlungsempfehlungen basierende Produktauswahl zur Umsetzung zu treffen. Die
EinzelmalRnahmen bedirfen vor Umsetzung einer weiteren Beschlussfassung durch
den Hauptausschuss.

3. Festlegung Kostenrahmen: Um die Umsetzung von EinzelmalRnahmen in 2023 zu
ermoglichen, wird dem Projektbudget im Rahmen der vorliegenden Grobplanung mit
einem Sperrvermerk zugestimmt. Eine aktualisierte Feinplanung ist mitdem Nach-
tragshaushalt in 2023 dem Hauptausschuss fur einen erneuten Beschluss vorzule-
gen.

4. Prifung Co-Finanzierungsmaglichkeiten: Die Verwaltung wird gebeten, im Rahmen
der Feinplanung der Umsetzungsphase die Moglichkeiten der Co-Finanzierung zu
prufen.

Ausgangssituation:

Digitale Gesundheitsforderung in Norderstedt

In einer modernen, zukunftsorientierten Kommune bedarf es der kontinuierlichen Verbesse-
rung der Lebens- und Arbeitsqualitat, insbesondere wenn es um das wichtigste Gut - die
Gesundheit der Stadtbevdlkerung - geht. Im letzten Jahr wurden durch Covid-19 Missstande
in der gesundheitlichen Versorgung deutlicher sichtbar. Deren Folgen werden sich dauerhaft
negativ auf den Gesundheitszustand von Patient*innen und damit auch auf die Kosten im
Gesundheitssystem auswirken. Die Krise hat jedoch auch gezeigt, dass digitale Anwendun-
gen und Services mit barrierefreiem Zugang den Missstanden entgegenwirken und gleichzei-
tig neue Bedurfnisse der Nutzer bedienen kdnnen. Haufig wird dieses Themenfeld als digita-
le Gesundheitsforderung oder ,Smart Health® bezeichnet.
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Norderstedt - auf dem Weg zur Smart City - hat diesen wichtigen Baustein bereits frihzeitig
als relevantes Handlungsfeld flr die birger*innen-orientierte, digitale Stadtentwicklung er-
kannt und sich entsprechend nutzbringend vernetzt. Im Rahmen des Digitalisierungspro-
gramms 2.0 des Landes Schleswig-Holstein ,Digitales SH* nimmt Norderstedt in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Bad Schwartau als Modellkommune am Forschungsprojekt ,Smart
Health” teil. Mittels der Vorarbeit in diesem Projekt wird fur die Norderstedter Smart City Stra-
tegie bereits ein wesentlicher Teil vorgedacht. Aufgrund der zeitlichen Nahe zur Entwicklung
der Smart City Strategie konnen die Ergebnisse entsprechend in die Gesamtstrategie ein-
flielen. Das Vorgehen und die gesetzten Leitlinien des Digitalisierungsprogramms sind eng
an den Leitlinien und Handlungsempfehlungen der Smart City Charta angelehnt.

In der ersten Phase des Projekts Smart Health liegt der Fokus darauf, zukinftig bendtigte,
digitale Unterstiitzungsangebote flr Patient*innen, Arzt*innen und weitere Dienstleis-
ter*innen (z.B. Pflegedienste) aus den vielfaltigen Einsatz- und Gesundheitsbereichen mittels
eines Beteiligungsverfahrens zu identifizieren und den Nutzen in einer begleitenden Studie
zu belegen. Durch den Experteninput und die Beteiligung wird sichergestellt, dass in Anwen-
dungsbereichen von groler Relevanz und Anwendernutzen gedacht wird. Die finanziellen
Bedarfe fUr diese Phase (Teilprojekte A und B) sind bereits durch das Foérderprogramm des
Landes bis Ende 2022 gedeckt (100%-iger Zuschuss).

Um die gewonnenen Erkenntnisse anschlieffend nutzen zu kdnnen, bendétigt die Stadt fir die
weitere Umsetzung und die flachendeckende Nutzung ab 2023 den Auftrag und entspre-
chende finanzielle Mittel. Dieser Prozess wird aufgrund der Komplexitat und Ergebnisoffen-
heit des Projekts parallel zur Grund-Haushaltsplanung angestof3en. Die zur Umsetzung vor-
geschlagene Produktauswahl erfolgt erst nach dem Beteiligungsverfahren sowie der Pilot-
studie und einer weiteren Abstimmung im Hauptausschuss. Die Kosten- und Zeitplanungen
fur die moglichen Produktumsetzungen werden kontinuierlich im Projektverlauf aktualisiert
und entsprechend erneut zum Beschluss vorgelegt. Im Rahmen der Uberfiihrung in die Um-
setzungsphase werden potenzielle Co-Finanzierungen z.B. durch das Land oder andere
Forderprogramme gepruft.

Weiterflhrende Informationen zum Programm und Projektvorgehen werden in einer Prasen-
tation am 7.6.2021 vorgestellt.

Anlagen:

Anlage 1: Digitalisierungsprogramm ,Digitales SH*

Anlage 2: Etatubersicht Smart Health, inklusive 100 %-ige Forderbetrage 2021-22 und
Grobplanung Kostenkalkulation 2023

Seite 2/2



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6

